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Wetzlar

„Singen in Gemeinschaft verbindet“
240 Besucher beim Volksliedersingen im Bürgerhaus Münchholzhausen

WETZLAR-MÜNCHHOLZHAU-
SEN (wf). Unendlich bunt ist
das Angebot an Volksliedern
aus verschiedenen Jahrhun-
derten, sehr viele bekannt und
beliebt, mindestens ebenso
viele selten gesungen: Im Bür-
gerhaus Münchholzhausen
kamen beim neunten Volkslie-
dersingen Lieder aus beiden
Kategorien zum Zuge.
Die vor fünf Jahren vom

Kreisverband Lahn-Dill der
CDU kreierte Idee eines öffent-
lichen Volksliedersingens, bei
dem kein Chor für das Publi-
kum singt, sondern das Publi-
kum selbst der große Chor ist,
fiel auf fruchtbaren Boden.
Von Beginn an war das Bür-
gerhaus Münchholzhausen
Ort des singenden und klin-
genden Vergnügens. Auch bei
der neunten Auflage des
Volksliedersingens.

Singen stärkt das
Immunsystem

Und wie immer war der Ver-
anstaltungsraum für zwei
Stunden – der vom „Versor-
gungsteam“ des CDU-Ortsver-
bandes Münchholzhausen
kostenlos kredenzte Kaffee
und Kuchen inbegriffen – mit
240 Besuchern sehr gut ge-
füllt. CDU-Kreisvorsitzender
Hans-Jürgen Irmer freute sich
über die anhaltend große Re-
sonanz auf die Einladung zum
gemeinsamen Singen, zu dem
die Besucher aus dem gesam-
ten Lahn-Dill-Kreis und auch
aus dem benachbarten Kreis
Gießen nach Münchholzhau-
sen kommen. Das ist der Sel-

tenheit einer solchen Möglich-
keit zum gemeinsamen Volks-
liedersingen geschuldet. Das
Publikum, sprich der „Chor“,
bestand aus überwiegend älte-
ren Teilnehmern.
Dabei, so Irmer, gebe es wis-

senschaftliche Belege, dass
sich gemeinsames Singen
positiv auf Körper und Seele

auswirke. Das Immunsystem
werde gestärkt, der Herz-
rhythmus harmonisiere und
die Stimmung hebe sich. Sin-
gen heile sicher keine Krank-
heit, unterstütze aber den Hei-
lungsprozess. Und gerade das
Singen in Gemeinschaft ver-
binde und gehe zu Herzen, so
Irmer.

Mit Thomas Sander, dem
Leiter der Musikschule Wetz-
lar – er vertrat den erkrankten
Armin Müller – war das Kla-
vier prominent besetzt. Drei
Gitarren komplettierten die
instrumentelle Begleitung:
Siegfried Fricke, Dieter Stein-
ruck und Werner Scherer. Hei-
ke Ahrens-Dietz sagte die

knapp 30 Titel an, die allesamt
Wünschen aus dem Publikum
entsprangen. Am Ende lud
Hans-Jürgen Irmer die heimi-
schen Freunde der Volksmusik
zur nächsten Ausgabe des ge-
meinsamen Singens für den
15. September erneut um 15
Uhr und ins Bürgerhaus
Münchholzhausen ein.

Das Musikteam mit Gastgeber (v. l.): Hans-Jürgen Irmer, Moderatorin Heike Ahrens-Dietz, Thomas Sander am Klavier, die Gitarrenbe-
gleitung mit Siegfried Fricke, Dieter Steinruck und Werner Scherer sowie dahinter Michel Steinruck, der für die funktionierende Ton-
technik verantwortlich zeichnete. Foto: Franz Ewert

Der Mann mit dem Dackel - so könnte man dieses nette Foto aus dem
Jahr 1969 bezeichnen, das vor einer interessanten und vielen wohlbe-
kannten Wetzlarer Kulisse aufgenommen wurde.Wir haben die Aufnah-
me, die uns Friedich Nolte zugeschickt hat, als Folge 774 von „(Er)ken-
nen SieWetzlar?“ ausgewählt. Herr
und Hund marschieren in Richtung
Innenstadt – soviel sei verraten.
Vielleicht hilft auch der Gaststät-
tenhinweis im Hintergrund. Auch
mutet die Befestigung der Straßen-
laterne seltsam an.Wiessen Sie, wo
das Foto entstanden ist? Bei richti-
ger Lösung winken drei Buchprei-
se. Die Anschrift: Wetzlarer Neue
Zeitung, Kennwort Bilderrätsel 774, Elsa-Brandström-Straße 18, 35578
Wetzlar; E-Mail: lokalredaktion-wnz@vrm.de . Einsedneschluss für Folge
774 ist der kommenden Mittwoch (27. März). (hgw/Foto: Friedrich Nolte)

Der Mann mit dem Dackel

„Der Frühling kommt“
WETZLAR (red). Das Familien-

zentrum und die Kindertages-
stätte der Caritas im Wetzlarer
Westend laden gemeinsam
mit der katholischen Pfarrei
Unsere Liebe Frau Wetzlar zu
einem lebendigen Familien-
gottesdienst für Sonntag, 24.
März, ab 11 Uhr ein. Der Vor-
mittag steht unter dem Motto
„Hurra! Der Frühling kommt!“

Passend zum Thema werden
gemeinsam Blumentöpfe be-
malt und Pflanzen gesät. Es
werden Lieder gesungen und
spannende Geschichten aus
der Bibel gehört. Im An-
schluss gibt es ein kostenfrei-
es Mittagessen. Treffpunkt ist
der Saal über dem Familien-
zentrum in Wetzlar, Horst-
Scheibert-Straße 4.

AUF EINEN BLICK

Lions unterstützen Familienklassen
Viertes Weihnachtskonzert mit Wetzlarer Schulen erbringt 2500 Euro für das Albert-Schweitzer-Kinderdorf

WETZLAR (red). Der Lions-
Club Wetzlar-Solms hat das
Albert-Schweitzer-Kinderdorf
(ASK) mit 2500 Euro unter-
stützt. Das aufgerundete Er-
gebnis des vierten Weih-
nachtskonzertes mit Wetzlarer
Schulen übergab Präsident
Axel Warnecke an den ASK-
Geschäftsführer Wolfram
Spannaus und Öffentlichkeits-
referentin Susanne Högler.
Vor Jahren hatte der Bundes-

tagsabgeordnete Hans-Jürgen
Irmer (CDU) einige Wetzlarer
Schulen für ein vorweihnacht-
liches Benefizkonzert zur
Unterstützung heimischer ka-
ritativer Einrichtungen gewin-
nen können. Diesmal hatten
sich die August-Bebel-Schule,
die Eichendorff-Schule, die
Freiherr-vom-Stein-Schule, die
Goetheschule, die Musikschu-
le und der Kinder- und Ju-
gendchor Waldgirmes betei-
ligt. In der Diskussion darü-
ber, wofür die Mittel verwen-

det werden sollen, erfuhren
die Lions interessante Details
über das Projekt „Familien-
klasse“ zur Unterstützung von
Kindern und Eltern in der
Schule.
„Familienklasse“ geht von

der Überzeugung aus, dass
eine gelingende Kooperation
zwischen Lehrern, Kindern
und Eltern die Schullaufbahn

der Kinder positiv verändert.
Grundlage für die erfolgreiche
Zusammenarbeit in der Fami-
lienklasse bildet die Methode
der „Multifamilientherapie“.
Sie beinhaltet die simultane
Arbeit mit mehreren Familien.
Mit im eigenen Haus ausgebil-
deten Trainern bietet das ASK
seit zehn Jahren Multifami-
lientherapie an und hat am

Fortbildungsinstitut Connect
in Hanau einen Ausbildungs-
gang für Multifamilienthera-
pie in Deutschland entwickelt.

Die erste Familienklasse
gab es 2010 in Aßlar

2010 wurde an der Grund-
schule in Aßlar die erste Fami-
lienklasse eröffnet. Seit 2018
gibt es acht Familienklassen in
Wetzlar und im Lahn-Dill-
Kreis. Die Familienklasse ist
ein präventives Kooperations-
projekt zwischen dem ASK,
der Familie, der Regelschule
und der Schule für Erzie-
hungshilfe/Schule am Buden-
berg.
Die Kinder sollen mit Unter-

stützung ihrer Eltern die Kom-
petenz erwerben, Regeln ein-
zuhalten und Arbeitsstruktu-
ren zu erfüllen. Der Aufent-
halt der überwiegend 7- bis 9-
Jährigen in der Familienklasse
dauert zumeist sechs Monate.

In dieser Zeit besuchen die
Kinder zusammen mit min-
destens je einem Elternteil die
Familienklasse einmal pro
Woche. Die Leitung einer aus
fünf bis acht Kindern und an-
teiligen Eltern bestehenden
Klasse obliegt einem Lehrer
der Schule für Erziehungshil-
fe und einer Multifamilientrai-
nerin des ASK. Positiver
Nebeneffekt der Familienklas-
se sind ihre vergleichsweise
geringen Kosten von rund
9000 Euro pro Halbjahr, die
durch die betroffenen Kom-
munen, örtliche Unterneh-
men, Service-Klubs und zahl-
reiche Einzelspender aufge-
bracht werden.
Nach der ausführlichen Dar-

stellung durch die ASK-Reprä-
sentanten zeigten sich die
Lions beeindruckt von dem in-
novativen Konzept und stell-
ten in Aussicht, auch in naher
Zukunft verlässliche Unter-
stützer zu bleiben.

Freude bei der Übergabe (von links): Uwe-H. Pradel, Past-Präsi-
dent Boris Schmidt-Burbach, Axel Warnecke, Susanne Högler,
Wolfram Spannaus und Vizepräsident Philipp Feht. Foto: Kinderdorf

„Es war einmal... ein Märchen“
Bilder und Objekte von Stein-Schülern eröffnen Jahresprogramm

WETZLAR (red). Märchen
sind als altersübergreifend be-
kannte und bewegende Texte
aus unserer Kultur nicht weg-
zudenken. Märchen stecken in
Büchern, lassen sich aber
auch frei erzählen; sie wurden
unzählige Male verfilmt und
bilden die Grundlage für etli-
che, oft mehrbändige Romane
der Fantasy Fiction.
Da überrascht es nicht, dass

die Märchen als erstes großes
gemeinsames Motto der Ko-
operationspartner von „Wetz-
lar liest – von Anfang an und
überall“ auf dem Jahrespro-
gramm stehen, das am Diens-
tag, 26. März, um 18 Uhr mit
einer märchenhaften Vernis-

sage von Schülern der Frei-
herr-vom-Stein-Schule in der
Phantastischen Bibliothek sei-
nen Auftakt findet.
Unter dem Titel „Es war ein-

mal … ein Märchen!“ präsen-
tieren junge Künstler der Jahr-
gangsstufen 6 bis 10 Bilder
und dreidimensionale Objek-
te, die sie im Lauf der vergan-
genen Wochen im Kunstunter-
richt angefertigt haben. Sie
stellen damit die Werke für die
vierte Kindervernissage, die
im Rahmen der Reihe „Kunst
von Kindern für Kinder“ in
den Räumen der Phantasti-
schen Bibliothek stattfindet.
Die Vernissage ist nicht nur

der Auftakt zur Kooperations-

veranstaltung „Wetzlar liest …
MÄRCHEN!“ der Stadtbiblio-
thek, des Jugendamts und der
Phantastischen Bibliothek,
sondern auch der Beginn einer
kleinen Lesereihe rund um
das Märchen, die am 2. April,
dem Hans-Christian-Ander-
sen-Tag, ab 17 Uhr mit Mär-
chen von Andersen fortgesetzt
wird. Heitere Märchenadap-
tionen etwa von David Henry
Wilson, Märchen von Wil-
helm Hauff und weitere Mär-
chentexte werden an den fol-
genden Dienstagen bei freiem
Eintritt jeweils von 17 Uhr bis
17:30 Uhr im gemütlichen
Märchenraum der Bibliothek
von Maren Bonacker gelesen.

Sehen verstehen
WETZLAR (red). Durch das

Wetzlarer Viseum führt am
Sonntag, 24. März, Dieter Ko-
sitschik. Zu sehen gibt es bei
diesem einstündigen Rund-
gang optische Geräte, die zum

Teil auch ausprobiert werden
dürfen. Treffpunkt zur Füh-
rung ist um 15 Uhr am Vi-
seum, Karten sind für sechs
Euro an der Museumskasse er-
hältlich.

Wille-Ausstellung endet
WETZLAR (red). Am Sonntag,

24. März, findet ab 15 Uhr die
Finissage der Ausstellung
„Mythos Wille“ im Wetzlarer
Stadtmuseum statt. Ab 15 Uhr
liest der Gießener Schauspie-
ler Harald Pfeiffer aus Briefen
von Jean Georges Wille. Die
Ausstellung musste zwar we-

gen eines Wasserschadens im
Museum vorzeitig beendet
werden, jedoch sind einige
ausgewählte Werke Willes
dennoch zu sehen. Anmel-
dungen sind per E-Mail an
museum@wetzlar.de oder
unter der Telefonnummer
06441 – 994131 erforderlich.

− Anzeige −
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